
Zum Bedeutungswandel des Ausdrucks
„Praktische Theologie‘

Von Christoph Keller

I)er Ausdruck „Praktische Theologie“, der in der unmittelbaren Vergan-
genheit keine große Rolle iın der Theologie spielte, wırd in Jüngster eit
verstärkt VO  3 den Vertretern der Pastoraltheologie für ihr Fach verwendet.!
Mıt seiner Hilte können sS1e dem, WwW1e heißt, erweıterten Selbstverständnis
iıhrer Disziplin Rechnung tragen, die s1e auf diese Weiıse VO  3 dem Odıum
befreien hoften, NUur Lehre VO  } den Amtsobliegenheiten des Pastors, des
Seelsorgers, se1n. Pastoraltheologie 1St mehr, nämliıch Wissenschaft VO:

Selbstvollzug der Kirche, und zieht sich, des ZU. Zeichen, den Begriff der
„Praktischen Theologie“ Das Praktische ın der Theologie ware demnach
der Je jetzt aufgegebene Vollzug der Kirche Wenn Pastoraltheologie also
mMit Praktischer Theologıe gleichgesetzt wird, dann 1St das Feld der Praxıs
in der Theologie die Kırche eın ınteressantes Phänomen.

Das Wr nämlich nıcht immer S und dıe Fraglosigkeıt, mit der die Gleich-
SCETZUNG VO  3 Praktischer Theologie MI1t Pastoraltheologie heute vorgenom-
inen wird, ze1gt, dafß i1L1all sıch der Tatsache, daß „Praktische Theologie“
einmal anderes bedeutete, nıcht mehr bewußt ist und damıt auch der
Problematik dessen, woreın 1194  ; 1n der Theologıe das „Praktische“ SE
nıcht mehr ansichtig wiırd.

Dıie Dıfterenzierung 1n „praktische“ und „theoretische“ Theologie 1sSt älter
als die, solcher Nomenklatur sofort in Erinnerung fallende, Kantische
Unterscheidung 7wischen praktischer und theoretischer Vernuntft. Dıie Be-
zeichnungen theolog1a practica und theologı1a theoretica reichen nach Aus-
WeIls der Forschung bıs 1Ns Jahrhundert zurück.?*

Dıie Bedeutung VO  a theologıa practica blieb allerdings nıcht konstant.
Neben die aAltere und ursprüngliche Bedeutung VO:  3 praktischer Theologie
gleich Moral trıtt 1m 18 Jahrhundert die Bedeutung VO  a praktischer Theo-
logie gleich Pastoral.?

Statt vieler einzelner Belege: Das „Handbuch der Pastoraltheologie“ x1bt sich
den Untertitel „Praktische Theologie der Kirche in iıhrer Gegenwart”.

Vgl Rıtschl, Literarhistorische Beobachtungen über die Nomenklatur der
theologischen Disziplinen 1mM Jahrhundert, 1n Studien ZUuUr systematischen Theo O-

Z71€. V. Haerıng ZU) Geburtstag, hrsg. VO:  3 Traub Tübingen 1918, 76—85,
hier

Vgl Drews, Der wissenschaftliche Betrieb der praktischen Theologie 1n der
theologischen Fakultät Gießen, 1n : IBJI Universität Gießen VOo  3 1607 bis 1907
Festschrift ZUuUr dritten Jahrhundertfeier. Gießen 1907; 245—292, hier 251
Anm. 14, 261 un 268
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Katholischerseits WTr Franz Stephan Rautenstrauch OSB (1734—-1785),
der in seinem Studienplan „Praktische Theologie“ und „Pastoraltheologie“
SYNONYIN gebrauchte. Auch oliedert 1n theoretische und praktische Theo-
logle, schlägt aber die Moral Mit der Dogmatik FAr theoretischen Theologie,*
weil für ıh das Wort „praktisch“ offensichtlich den Sınn VO  - „angewandt“
an geNOMME: hat, „praktische“ Theologie somıiıt die Pastoraltheologie iSt
Eıne Generatıon spater stößt in  = be] Marıan Dobmayer OSB (1753—1805)
auf iıne Ühnliche Auffassung. Dobmayer siedelt ebenfalls die Moral inner-
halb der theoretischen Theologie Für ıh 1St Theologie die wissenschaft-
ıche Lehre VO' sittlichen Reiche Gottes oder VO  - Religion und Kırche Sıe
gliedert sıch 1ın die theoretische Theologie und die praktische Theologie, die
theoretische 1n die generelle, die VO'  s der Exıstenz und Einrichtung des S1tt-
lichen Gottesreiches 1mM Allgemeıinen handelt, und in die spezielle, die sıch
1in die „Religiosik“ und die „Eklesiastık“ abteıilt. Dıie „Religiosik“ fFaßt 1n
sıch die Theognosıe oder Dogmatık und die Theonomie oder Moral, die
„Eklesiastik“ die Liturgik und die Hierarchik. Die praktische oder AaNSC-
wandte Theologie esteht AUS der Aszetik und der Pastoral.® Eın Sprach-
gebrauch, der praktischer Theologie angewandte Theologie begreift,
1St mi1t dem Lauf der eıt dominant geworden. Im Sachregister ZU.

Kayser’schen Bücher-Lexicon findet sich das Wort „Theoretische Theologie“
als Überschrift für Kirchliche Geographie und Statistik, Kırchengeschichte,
Christliche Dogmengeschichte, Christliche Archäologıe, Dogmatık, Symbolik,
Polemik, Apologetik, Irenik, Christliche Moral, Bıblische Lıteratur:
„Praktische Theologie“ laufen Homiuiletik, Religionsunterricht und Pastoral-
theologie.‘

Ursprünglich hingegen und bis herein 1Ns Jahrhundert steht theologıa
practica für Moral- und nıcht tür Pastoraltheologie. Als die Einteilung der
Theologie 1n ıne theoretische und ıne praktische aufkam, deckte erstere das
Feld der Fundamentaltheologie und Dogmatık, letztere das Feld der Moral-
theologie aAb Der lutherische Theologe Nıkolaus Hunnius (1585—1643) Sagt
1626 1ın seiner „Diaskepsis“ der Lehrunterschiede 7zwischen Lutheranern und
Calvinern: „Theologia est vel t+heoretica vel dractica. ıtıtur haec distinct10
duobus primarı1s objectis theologiae, UJUAaC SU. credenda; 2) tacıenda.
Quatenus Theolog1a CIrca credenda, theoretica eSTt; iın
facıendis OCCUDAaTUFr, Practicas.: Darum kann INn  e die theologia theoretica

Über ihn VOT allem Mäüller, Der pastoraltheologisch-didaktische Ansatz in
Franz Stephan Rautenstrauchs „Entwurf ZUur Einrichtung theologischer Schulen“.
(Wıener Beıiträge Z Theologie. 24.) Wıen 1969

Vgl Schuster, Dıie Geschichte der Pastoraltheologie, in Handbuch der Pasto-
raltheologie. L, hrsg. VO  e Arnold, Rahner, Schurrt, Weber
Freiburg-Basel-Wien 1964, 40—92, 1er 48 ; Müller, Zu den theologiegeschichtlichen
Grundlagen der Studienreform Rautenstrauchs, in ThQ 146 An 62—-97, hier
Anm.

Dobmayer, Systema Theologı1iae catholicae. Opus posthumum ura stud10
Theodori Pantaleonis Senestrey edıtum. Sulzbach 1807, 21—45; vgl Wer-
nNET, Geschichte der katholischen Theologie. München 1866, 248

Sachregister ZU Kayser’schen Bücher-Lexicon. Leipzig 1838
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mit der theologia dogmatıca un die theologia practica mit der theologıa
moralıs 1n 1nNs SetzeCN, w1e z. B der VO:  e Augusti erwähnte Christoph
Friedrich Ammon (1766—1850) tut Johann Christian Wilhelm Augustı selbst
(1771—1841) trıtt Wr nıcht Ammons Seıte, reteriert diese Einteilung
aber als eine, die „vielen ältern und euCII Theologen gefallen hat“.? Lats
sächlich stoßen WIr be1 protestantıschen * und auch be] einer AaNzZCN Reihe
katholischer Theologen aut die Gliederung der Theologie 1in eınen theoreti-
schen, d. ı dogmatischen,“ und einen praktischen, 1. moraliıschen, Te1112
Mıt der Bezeichnung „theoretische Theologie“ verbinden diese Autoren den
Gedanken die credenda, MIt der Bezeichnung „praktische Theologie“ den
Gedanken die tacıenda.

Diese seit dem Jahrhundert geläufige Einteilung der Theologıe scheint
autf philosophische Ausdrucksweise zurückzugehen, die tradıitionellerweıse,
aut Aristoteles sich berufend,” ıne theoretische un üne praktische Philo-
sophie unterscheidet. Christian Wolft hat diese Unterscheidung gepfleg.1
WIr finden s1e bei Fichte,* be1 Überwasser,!® bei Schleiermacher, der die Eın-
teilung der Philosophie der Alten 1n die logische, physische un ethische mit
der Einteilung der Philosophie in die theoretische und praktische
konfrontiert.!? Vor allem aber hat Kant mit seiner Thematisierung der theo-
retischen und der praktischen Vernunft diese Unterscheidung unüberhörbar
1Ns Bewulflitsein geläutet. Kant verwendet die Bezeichnungen theoretische
Theologie und praktische Theologie nıcht. Seine Daten der theoretischen

Lar bei Augustı, System der christlichen Dogmatık nach dem Lehrbe-
oriftf der lutherischen Kırche 1m Grundrisse dargestellt. Leipzig 809 el  e Anm

Ebd
Vgl außer Ammon auch Reinhard, System der christlichen Moral

Wittenberg-Zerbst ff.; Daub, Einleitung 1n das Studium der cQhristlichen
Dogmatik aus dem Standpunkte der Religion. Heidelberg 1810, 1726

11 Benedikt Stattler (1728—-1797) un: Patrız Benedikt Zımmer (1752—-1820) un

Beispiel begreifen iıhre Dogmatik als theoretische Theologie.
S0 be1i Sımpert Schwarzhueber OSB (1727-1795): Praktisch-katholisches eli-

z1onshandbuch tfür nachdenkende Christen. Salzburg 1784, 195 Ferdinand
Wanker (1758—1824): Christliche Sıttenlehre der Unterricht VO Verhalten des
Christen, durch Tugend wahrhaft Jücklich werden. Freiburg ı. Br
1794, E MAaurus VO:  B Schenk! OSB (1749—-1816): Ethica christiana. Ingol-
stadt 1800, 3 Sebastıian Mutschelle (1749—1800): Moraltheologie der Theologische
Moral München 1801, £, Georg Riegler (1778—1847): Christliche Moral

Augsburg 31 839, 35 f Heinrich Schreiber (1793—1872): Allgemeine Religions-
lehre nach Vernunft und Oftenbarung. Theoretischer Theil E Praktischer
Theil Freiburg i Br 1829

Vgl Rombach, Art. Philosophie, in LThK 111 472-—4758, 1er 473
14 Vgl Hazard, Dıie Herrschaft der Vernunft. Aus dem Französiıschen über-

Lragen VO)  a Wagner und Linnebach. (Europa-Bibliothek. F Hamburg
1949, 76

Fichte, Das System der Sittenlehre nach den Princıpien der Wissenschafts-
lehre Jena-Leipzıg 1798, 11 E 216

16 Überwasser, Moralphilosophie, hrsg. VO:  3 Brockmann. Münster
1814,

Schleiermacher, Grundlinien einer Kritik der bisherigen Sittenlehre. Berlin
1803,
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Vernunft un der praktischen Vernunft und deren Applikation *® können
reilich jene Aaus der Analogie Z.U. entsprechenden philosophischen Pendant
herausgewachsene Einteilung der Theologıe in ıne theoretische und ıne
praktische Theologiıe NUuUr bestärken. Mıt Hilfe dieser Urgane vollzieht die
Theologie jene doppelte Denkbewegung nach, die ZU einen auf das Er-
kennen, Z anderen autf das Handeln des Menschen reflektiert.

uch iın der Philosophie hat aber ohl das stattgefunden, W a4as theologi-
scherweise Zr Gleichsetzung VO:  w Praktischer Theologie und Pastoraltheolo-
z1€ geführt hat WwWwar Zzählt die Philosophie die Ethik iıhrem praktischen
Teıl, dıe praktische Philosophie aber wiırd immer mehr als Gegensatz der
wissenschaftlichen Philosophie betrachtet und in die Rolle einer angewandten
Philosophie abgedrängt.””

Diese Auffassung haben noch die Kantianıschen Theologen, für die das
Praktische nıcht den technischen Vollzug, sondern die sıttliche Idee meınt,
sicher nıcht geteilt und sicher nıcht in die Theologie übernommen wıssen
wollen Mıt der fortschreitenden Etablierung der Pastoraltheologie hat frei-
lich die Deutung, die S$1e dem „Praktischen“ in der Theologie gyaben, immer
mehr Boden verloren.

Das Hinüberwechseln des Ausdrucks „Praktische Theologie“ ZUr Pastoral-
theologie macht allerdings auch die Stellung der Moraltheologie 1im Gebäude
der theologischen Wissenschaft problematisch. Wo wiıird ıne Moraltheologie
ıhren Platz finden, die nıcht als theologıa practica 1m Gegenüber PE theo-
logıa theoretica der Dogmatik konzıpiert ist? Wırd s$1e dem Bedeutungs-
wandel des Wortes „praktisch“ folgen und angewandte Theologie werden,
neben die Pastoraltheologie stehen kommen? Johann Sebastian reys
Lösung bot 1n dieser Lage der Moraltheologie ein Selbstverständnis

In seiner 1819 erschienenen Einleitung 1in das Theologiestudium stellt
Drey fest, dafß die Theologie in dem christlichen Lehrbegrift grundsätzlich
einen theoretischen Teıl und einen praktischen Teil unterscheide, deren letz-

1n der Sittenlehre bestehe,“ interpretiert aber dann die Moral als
gewandte Dogmatık und ekommt den MIt dem Moment des „Ange-
wandten“ aufgeladenen Begrift des Praktischen treı für die Pastoraltheolo-
z1e nachdem die Moral als Inversion der Dogmatik begriften 1St, kann die
Bezeichnung praktische Theologıe jenem Unterricht reserviert werden, der
dem Geistlichen „ZUm Behute seiner Amtsführung“ zuteıl wird und den-
jenıgen, „der mıiıt dem Christentum 1n seinem anzch Umftange historisch
un wissenschaftlich ekannt gemacht wurde“, die „Vollstreckung der Ver-
fassung und das Handeln in iıhrem Geiste FA Zwecke der cQhristlichen Kır-
che lehrt“.*!

18 Vgl insbesondere KrV 595 und Kant, Werke, hrsg. von Weischedel.
VI 303

19 Vgl Salat,; Denkwürdigkeıiten betreftend den Gang der Wissenschaft und
Aufklärung 1 südlichen Deutschland. Landshut 1823, 1311

Drey, Kurze Eıinleitung 1n das Studium der Theologie miıt Rücksicht auf
den wissenschaftlichen Standpunct und das katholische System. Tübingen 1819, 132

21 Ebd 219 bzw. 28
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War Wr den Späateren Dreys Ausführung der Praktischen Theologie
sehr noch Pastoraltechnik, aber jener Durchbruch Wr VO: Gesamt se1ines
Systems gedeckt, der der Moral die Kirche als Anstalt und als Prozeß
dem Praktischen in der Theologıie substitumerte.


